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Grausame Tierquälerei in
Niedersachsen: Katzenfamilie in Aldi-

Tüte entsorgt
In Niedersachsen wurden eine Katzenmama und ihre fünf

Kitten grausam in einer Aldi-Tüte entsorgt.
Glücklicherweise kam rechtzeitig Hilfe, doch ihr Überleben

war gefährdet.

In Niedersachsen hat sich ein Vorfall ereignet, der sowohl
Empörung als auch Entsetzen auslöst. Unbekannte haben eine
Katzenfamilie brutal in einer Aldi-Tüte im Wald abgeladen. Diese
grausame Tat hätte beinahe fatale Folgen für die Tiere gehabt,
wenn nicht eine aufmerksame Spaziergängerin rechtzeitig
eingegriffen hätte.

Der schockierende Fund wurde in Hildesheim gemacht, wo die
Katzenmama mit ihren fünf Kitten in einer Kleintierbox, die nur
etwa 22x20x30 Zentimeter groß war, untergebracht war. Diese
Box war zusammengefaltet in einer Plastik-Tüte versteckt,
sodass die Tiere nur durch kleine Belüftungsschlitze Luft
bekamen. Tierärztin Anja B. fasst die Situation zusammen: „Man
denkt, man hätte schon alles gesehen, aber das hat uns wirklich
geschockt.“ Die kleinen Samtpfoten waren extrem gefährdet, da
ihnen der Erstickungstod drohte.

Die dramatische Rettung

Die Wanderin, die den blauen Aldi-Beutel entdeckte, brachte die
Katzen sofort ins nächstgelegene Tierheim. Die Mitarbeiter
waren zunächst ratlos und konnten nicht erkennen, um welche
Tiere es sich handelte. Bei der ersten Untersuchung stellte sich



heraus, dass die Katzen in einem besorgniserregenden Zustand
waren. Alle sechs Tiere waren stark unterernährt und litten nicht
nur unter einem massiven Wurmbefall, sondern waren auch von
Flöhen befallen und von Kot sowie Urin verklebt.

Tierärztin B. und ihr Team kümmern sich nun intensiv um die
Tiere. Sie berichtete: „Der Mutter und ihren Kitten geht es
besser. Es stand aber auf der Kippe. Die Welpen sind acht bis
neun Wochen alt. Da weiß man nie, ob die durchkommen.“ Die
schnelle Rettung war entscheidend, aber die ersten Tage der
Behandlung sind kritisch, und es bleibt abzuwarten, wie gut sich
die Tiere erholen werden.

Gleichzeitig hat die niedersächsische Polizei Ermittlungen
aufgenommen. Eine Anzeige wegen Aussetzen eines Tieres
wurde erstattet, und es ist zu hoffen, dass die Täter zur
Rechenschaft gezogen werden. Solche Taten werfen ein grelles
Licht auf die Verantwortung, die Tierhalter haben, und auf die
gesetzliche Lage in Deutschland, die in diesen Fällen häufig als
unzureichend kritisiert wird.

Tierliebe und Verantwortung

Während die Tierschutzorganisationen alles daran setzen, den
Katzen zu helfen, verdeutlicht dieser Vorfall auch die
Notwendigkeit, Tierschutzgesetze zu verschärfen und das
Bewusstsein der Menschen für den verantwortungsvollen
Umgang mit Haustieren zu schärfen. Jeder ist aufgefordert,
Verantwortung für die Tiere zu übernehmen und sicherzustellen,
dass kein Tier in solch eine ausweglose Lage geraten kann.

Es ist entscheidend, darüber nachzudenken, wie tief verwurzelt
die Tierliebe in der Gesellschaft ist und wie wichtig es ist, dass
wir alle uns aktiv für den Tierschutz einsetzen. Umso mehr gibt
dieser Vorfall uns die Möglichkeit, über unsere Verantwortung
nachzudenken. Das Schicksal dieser Kätzchen könnte schnell
das Schicksal vieler anderer Tiere sein, wenn nicht rechtzeitig
eingegriffen wird.



Die Zahl der ausgesetzt aufgefundenen Tiere hat in den letzten
Jahren alarmierend zugenommen. Laut einer Statistik des
Deutschen Tierschutzbundes wurden im Jahr 2022 über 2.500
Fälle von Misshandlungen und Aussetzungen bei Tieren
registriert. Diese Zahlen zeigen nicht nur die Dringlichkeit von
Tierschutzmaßnahmen in Deutschland, sondern auch die
Notwendigkeit, über verantwortungsvolle Haustierhaltung
aufzuklären. Der Tierschutzbund appelliert an Tierbesitzer, bei
Schwierigkeiten rechtzeitig Hilfe in Anspruch zu nehmen, anstatt
Tiere einfach auszusetzen. Mehr Informationen hierzu finden
sich auf der Homepage des Deutschen Tierschutzbundes.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Bildung über die
Verantwortung, die mit der Haustierhaltung einhergeht. Viele
Menschen sind sich nicht bewusst, dass Haustiere, insbesondere
Katzen und Hunde, langfristige Verpflichtungen darstellen. Die
Entscheidung, ein Tier zu adoptieren, sollte gut überlegt sein
und alle damit verbundenen Aspekte, wie Kosten für Futter,
tierärztliche Versorgung und ausreichend Platz, berücksichtigen.
Unüberlegte Anschaffungen, oft während impulse Marketing-
Aktionen, können dazu führen, dass Tiere später in Notlagen wie
diesen geraten. Schulen und gemeinnützige Organisationen
setzen zunehmend auf Aufklärungsarbeit, um diese Problematik
anzugehen.

Rechtliche Konsequenzen und
Tierschutzgesetzgebung

Das Aussetzen von Tieren ist in Deutschland gesetzlich verboten
und kann mit empfindlichen Strafen geahndet werden. Gemäß
dem Tierschutzgesetz sind die verantwortlichen Stellen
verpflichtet, bei Verstößen gegen das Gesetz einzuschreiten. In
diesem Fall könnte die Polizei gesetzliche Schritte gegen den
oder die Verantwortlichen unternehmen. Der Tierschutzbund
fordert regelmäßig strengere Strafen für Tierquälerei, um
abschreckende Wirkungen zu erzielen. Weitere Informationen
rund um das Tierschutzgesetz finden sich auf der Webseite des 
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft.

https://www.tierschutzbund.de
https://www.bmel.de


In Niedersachsen ist der Bedarf an Tierheimen und Pflegestellen
besonders hoch. Immer mehr Tiere suchen aufgrund von
Misshandlung, Vernachlässigung oder der finanziellen Umstände
ihrer Besitzer Zuflucht. Die Tierheime sind oft überlastet und
müssen rasch geeignete Plätze finden, um den Tieren ein
besseres Leben zu ermöglichen. Das zeigt, wie wichtig es ist, der
Tierschutzarbeit mit Spenden oder ehrenamtlicher
Unterstützung unter die Arme zu greifen, um dieser kritischen
Situation entgegenzuwirken.
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